Vor Allem fühlen wir uns gedrungen auszu 


Hirſchberg, Sonnabend den 14. Juni 


Deut ſchland. 
Preußen. 
Landtags: Angelegenheiten. 
Abgeordneten: Haus. 

Die Deputation, welche die Adreſſe des Abgeordneten⸗ 
hauſes Sr. Majeftät dem Könige am 7. Juni überreichte, 
beſtand aus dem Präſidenten Grabow und 30 durch das 
008 bezeichneten Mitgliedern. Die Adreſſe lautet: 

Allerdurchlauchtigſter, Großmächtigſter König, 
Allergnädigſter König und Herr! 

Im Beginne unſerer Verhandlungen legt uns die unver: 

bruͤchliche Treue gegen die Krone und das dringende Verlan⸗ 


gen des Volkes die Pflicht auf, Ew. Majeſtät unſere Ueber⸗ 
zeugung über die gegenwärtige Lage des Landes ebenſo mit 
loyalem Freimuth, wie in tieffter Ehrfurcht darzulegen. 
Wehen; daß 
inmitten der Bewegung der letzten Monate, die Ehrfurcht 
und die Treue gegen die Monarchie als unerſchütterliche Grund: 
lage aller Beſtrebungen des Volkes feſtſteht, und daß in der 
Tiefe und Wärme dieſes Gefühls keine Klaſſe der Bevölke⸗ 
rung, keine Provinz, keine der großen politiſchen Parteien 
hinter der andern zurückbleibt. Das preußiſche Volk weiß 
fie ale gelt ſeinem Könige, es will ſich Eins mit ihm wiſſen 
ür alle Zeit. 1 

Nachdem die Militärvorlagen und eine gewiſſe Unſicherheit 
über die künftige Richtung der preußiſchen Politik die Ge⸗ 
müther lange beſchäftigt hatten, erfolgte die Auflöſung des 
auſes der Abgeordneten und die Umgeſtaltung des Mini⸗ 
eriums unter Umſtänden, welche das Land über die ſach⸗ 
lichen Gründe der Kriſis unbelehrt ließen; es folgten die 
Wahlerlaſſe des neuen Miniſteriums und anderer Behörden, 
wodurch nicht nur den Beamten die freie Betheiligung an 
der Wahlbewegung verkürzt und an manchen Stellen auf das 
Wahlrecht der übrigen Staatsbürger ein nicht geſetzlicher 
Druck geübt, ſondern auch der geheiligte Name Ew. Majeſtät 
in den Streit der Parteien hineingezogen und ein nicht ver» 
faſſungsmäßiger Gegenſatz zwiſchen Königthum und Parla⸗ 
ment aufgeſtellt wurde. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Die mehrfach gemachte Unterſtellung, als ob ein großer 
Theil der Volksvertretung und mit ihr der preußiſchen Wäh⸗ 
ler ſich ſeindlicher Eingriffe in die Rechte der Krone ſchuldig 
machen könnte, verkennt den tief monarchiſchen Grundzug der 
Nation, in welchem das Königthum ſeine ſtarken Wurzeln 
treibt; ſie widerſtrebt dem Rechts- und Wahrheitsgefühle des 
Volkes, welches nicht anarchiſcher Umſturzgelüſte verdächtig 
gemacht zu werden verdient. | Pe 

Ew. koͤnigliche Majeſtät bitten wir unterthänigſt, keinen 
Widerſpruch finden zu wollen zwiſchen der begeiſterten Liebe, 
welche das ganze Land Ew. Majejtät, 1 entgegengetra⸗ 
gen hat, und zwiſchen einem Ergebniß der Wahlen, welches 
unzweifelhaft gegen einzelne Anſchauungen und Maßregeln 
der königlichen Staatsregierung gerichtet war. 

Allergnädigſter König und Herr! 

Es beſteht keine n Aufregung der Gemüther. 
Das preußiſche Volk hat ſich nicht verändert. Es vereinigt 
mit der alten Hingebung an den Thron eine feſte und beſon⸗ 
nene Anhänglichkeit an ſein verfaſſungsmäßiges Recht. Es 
erſehnt im Innern den Erlaß der 15 Ausbau unſerer Ver⸗ 
faſſung, zur Begründung einer ſelbſtſtändigen Gemeinde: und 
Kreis⸗Verwaltung und zur höheren Entwickelung der Volks⸗ 


kraft nothwendigen Geſetze, die rang der Geſammt⸗ 
a 


ſteuerlaſt auf ein der Steuerkraft entſprechendes Maaß, die 
Sicherung des Staats und der Schule gegen kirchliche Ueber⸗ 
griſſe, die verfaſſungsmäßige Beſeitigung des Widerſtandes, 
welchen bisher ein Factor der Geſetzgebung dieſem Verlangen 
entgegengeſtellt hat. Es erſehnt nach Außen eine kräftige 
und vorwärtsſchreitende Politik, welche Ew. Majeſtät erhebende 
Erklaͤrung vom 9. November 1858: „Die Welt muß wiſſen, 
daß Preußen überall bereit iſt, das Recht zu ſchützen,“ in 
vollem Umfange verwirklicht; es begehrt alſo in Wiederholung 
ſeiner früher ausgeſprochenen Ueberzeugung, daß mit allen 
Mitteln auf die Heritellung des verfafjungsmäßigen Rechts⸗ 
zuſtandes in Kurheſſen, insbeſondere auf eine ſofortige Be⸗ 
rufung der heſſiſchen Volksvertretung auf Grund der Ver⸗ 
faſſung vom 5. Januar 1831, der in den Jahren 1848 und 
1849 dazu gegebenen Erläuterungen und daran vorgenom⸗ 
menen Abänderungen und des Wahlgeſetzes vom 5, April 
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1849 hingewirkt — daß damit unfer eigener Rechtszuſtand 
geſichert uud die Ehre und die Intereſſen Preußens als eu⸗ 
ropäiſche Großmacht gewahrt werden. 

Weit entfernt, in eine Prärogative der Krone einzugreifen, 
glauben wir, dieſe Krone nur zu ſtützen und zu ſtärken, in⸗ 
dem wir Ew. Majeſtät in tiefſter Ehrfurcht die Ueberzeugung 
ausſprechen, daß keine Regierung, welche in dieſen Punkten 
den Bedürfniſſen der Nation widerſtrebt, die untrennbaren 
ee der Krone und des Landes zu fördern im Stande 
ein würde, zumal die Machtſtellung Preußens in Deutſch⸗ 
land und in Europa vorzugsweiſe auf moraliſcher Energie, 
alſo auf der hingebenden Begeiſterung des Volkes beruht. 

fin dem Bewußtſein, daß nur auf dieſem Wege eine wahr⸗ 
haft conſervative und monarchiſche Politik durchgeführt wer: 
den kann, richten wir an das väterliche 15 Ew. Majeſtät 
die ehrſurchtsvolle Bitte, durch hochſinnige Gewährung der 
nationalen Wünſche Ihrem getreuen Volke den innern Frie⸗ 
den zu ſichern und in der vollen Einigkeit von Regierung 
und Volk Ew. Majeſtät erhabenem Haufe wie dem Vater⸗ 
lande neuen Glanz und eine größere Zukunft zu bereiten. 


In tieffter Ehrfurcht erſterben wir u. ſ. w. 


Berlin, den 11, Juni. Nach den ſtatiſtiſchen Mittheilun⸗ 
en über die Geſchäftsverwaltung der Gerichtsbehörden hat 
in den letzten 3 Jahren keine Unterſuchung wegen Hochver⸗ 
raths oder Landesverraths ſtattgefunden. egen beleidigter 
Majeftät waren im vorigen Jahre 69 Unterſuchungen an⸗ 
hängig, wegen Münzvergehen 80, wegen Meineids 547, Ver: 
rechen und Vergehen gegen die Sittlichkeit 2126, Zweikampf 
12, Mord und Todtſchlag 128, Kindesmord 79, Körperver⸗ 
letzungen 8019, Diebſtahl 42300, Unterſchlagung 4522, Be: 
trug 2367, Raub 113, Bankerott 249, Amtsverbrechen 432. 
Die Zahl der Angeklagten betrug im Ganzen 136000, dar⸗ 
unter 13690 wegen Verbrechen; darunter ſind 2780 weibliche 
und 10800 männliche Perſonen; 435 hatten noch nicht das 
16. Jahr erreicht. Unter den Verbrechern befanden ſich 163 


Juden. 


O e ſt e r re i ch. 


Wien, den 7. Juni. Das bisher unbeſtimmte Verhält⸗ 
niß Montenegros zur Pforte (der Vladika behauptet ein voll: 
kommen unabhängiger Fürſt zu ſein) gab immerfort Anlaß 
u Reibungen. Die Montenegriner machten räuberiſche Ein— 
aue und die Türken übten Repreſſalien. Der jüngſt erfolgte 
Einmarſch der Türken in Montenegro veranlaßte den Fürs 
ſten, die europäiſchen Mächte an dem Konflikte zu betheiligen. 
England und Oeſterreich waren die Hauptſtützen der Türkei, 
während Rußland, das ſich zum Protektor der geſammten 
ane e Bevölkerung gegen den Islam in jenen 

andſtrichen aufgeworfen hat, ſür Montenegro iſt. Frank⸗ 
reich hat, um den Konflikten ſummariſch ein Ende zu machen, 
vorgeſchlagen, das Verhältniß Montenegros zur Pforte ver⸗ 
de dergeſtalt zu reguliren, daß künfti vieles Länd⸗ 
chen dicſelbe ſuztraine Stellung zur Türkei einnehme, wie 
die übrigen chriſtlichen unter ihrer Suzerainetät ſtehenden 

ürſtenthümer. Die Pforte will Ruhe, oder das Recht, ſich 
elbſt Ruhe ie verſchaſſen. Da Montenegro trotz dieſer Vers 
andlungen ſeine räuberiſchen Einfälle in das türkiſche Gebiet 
fortſetzte, ſtellte Omer Paſcha dem Fürſten von Montenegro 
ein gemäßigt gehaltenes Ultimatum. Der Fürſt nahm es 
zwar an, die kontenegriner ſetzten aber ihre Einfälle und 
Räubereien fort; der türkiſche Feldherr betrachtete dies als 
eine Verhöhnung des Ulimatums und rüdte in Montenegro 
ein. Nun bat der Vladika die Mächte um Schuß und Hülfe 


* 


— U 0” 5 Zur 


und verſicherte, er wolle ja gern auf alle in dem Ultimatum 
geftellten Forderungen eingehen, wenn man bei der Pforte 


die Friedensvermittelung zu übernehmen bereit ſei. In Folge 


deſſen hat nun Oeſterreich ſelbſtſtändig und ohne erſt mit den 
anderen Höfen zu fonferiren, den Sultan erſuchen laſſen, er 
möge ſich mit der unbedingten Annahme des Ultimatums 
von Seiten des Fürſten von Montenegro jetzt noch nachträg⸗ 
lich zufrieden ſtellen und ſeine Truppen aus deſſen Gebiet 
urüdzieben. Dabei ſoll zugleich die Hoffnung angedeutet 
en, daß es gelingen werde, durch die endliche Herſtellung 
eines befriedigenden Vertragsverhältniſſes jeden Anlaß zu 
ferneren Feindſeligkeiten zu beſeitigen. Dem Vernehmen nach 
iſt dem franzöſiſchen Geſandten in Konſtantinopel der Befehl 
zugegangen, mit dem öſterreichiſchen Geſandten in der mon: 
tenegriniſchen Frage im Einvernehmen zu bleiben. — Die in 
Venedig wegen der Demonſtrationen am 1. Juni Verhafteten 
find zu längerem Gefängniß verurtbeilt worden. — In letzter 
gut haben an 50 Familien Mailand verlaſſen und ſich in 
Venedig, Padua, Verona und Vicenza niedergelaſſen. 


Frankreich. 

Paris, den 8. Juni. Die verſchiedenen Abfahrten der 
Biſchöfe und anderen Geiſtlichen haben in Marſeille zu un⸗ 
angenehmen Auftritten Veranlaſſung gegeben. Anfangs gab 
das päpitlib geſinnte Publikum den abreiſenden Prälaten 
in aller Stille ein andächtiges Geleite und begrüßte zum Abs 
ſchiede vom äußerſten Punkte des Hafendammes aus die 
Vorüberfahrenden durch Einſtimmen in den vom Schiffe aus 
geſungenen Hymnus. Allmälig wurden aber dieſe Auftritte 
geräuſchvoller und arteten in Demonſtrationen aus. Man 
rief: „Es lebe der Papſt⸗König! Es lebe die weltliche Macht!“ 
und zündete Raketen und bengaliſche Flammen an. Nun 
begannen Gegendemonſtrationen. Man hörte nun die Rufe: 
„Es lebe Italien! Es lebe Garibaldi!“ wozu noch ein lau⸗ 
tes Schreien und Pfeifen kam. Nicht ohne Mühe konnte der 
beſonnere Theil des am Hafen a Publikums Thät⸗ 
lichkeiten verhindern. — Frankreich ſowohl als England ha⸗ 
ben den Vorſchlag der Pforte, ſich an der Reſtauration der 
Kuppel des heiligen Grabes zu betheiligen, zurückgewieſen 
und beſtehen darauf, die Kuppel allein wieder herzuſtellen. 


a tte 


Rom. Nachrichten aus Rom melden, daß die Kanoniſa⸗ 
tionsfeier gut vorübergegangen ſei. — Am 8. Juni hat ein 
Konſiſtorium ſtattgefunden. Der Papſt beklagte in ſeiner 
Anſprache die Unterdrückung der Kirche in Italien und daß 
der weltlichen Macht der Krieg erklärt worden ſei; er forderte 
die Biſchöfe auf, die Irrthuͤmer zu bekämpfen. Kardinal 
Mattei verlas die Adreſſe der Biſchöͤfe an den Papſt. — Die 
„Opinion nationale“ will wiſſen, daß die in Rom verſammel⸗ 
ten Prälaten große Anſtrengungen machen, um den Papſt 
dahin zu bringen, die Exkommunikation mit allen Förmlich⸗ 
keiten gegen Victor Emanuel auszuſprechen; man würde alle 
Unterthanen des Eides der Treue entbinden, die Schließung 
ſämmtlicher Kirchen und die Suspenſion aller religiöfen Funk⸗ 
tionen dekretiren. — Der Papſt hat auf Veranlaſſung de 
Kanoniſation der japaniſchen Märtyrer allen Verhafteten un 
Verurtheilten, mit Ausnahme derer, welche wegen Diebſtahls, 
Saft e und Betruges verurtheilt ſind, 6 Monat ihrer 

aſt erlaſſen. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 7. Juni. 
nach Windſor zurückgekehrt. — Klapka hat an Koſſuth ein 
Schreiben gerichtet, worin er erklärt, daß ihn ſeine wankende 
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Die Königin ift aus Schottlar! 


Geſundheit ſowie feine Privatverhältniſſe nöthigen, aus dem 
ungariſchen Natwnal: Komite auszutreten. 


Griechen land. 


Athen, den 31. Mai. Am Himmelfahrtstage langte der 
Prinz von Wales in Athen an und erſchien noch an dem⸗ 
ſelben Abend mit dem König und der Königin zu Pferde 
auf der nach dem Wallfahrtsorte Caſercani führenden Straße, 
welche mit Tauſenden von Menſchen bedeckt war. Die zu⸗ 
— Entladung der Piſtole eines Flurwaͤchters in der Nähe 
der Majeſtäten brachte einen paniſchen Schrecken hervor. Die 
Haltung des Könies beruhigte Jedermann und bald war die 
Zufälligteit des Ereigniſſes bekannt, deſſen unglückliches Op⸗ 
ter, ein armer Arbeiter, in das Hospital gebracht wurde. — 
Morgen findet die Einweihung der Metropolitankirche und 
die Feier des Geburtstages und der Thronbeſteigung des 
Königs ſtatt — Fünf als verdächtig internirte Offiziere, 
welche treugebliebene zum Duell gefordert hatten, wurden 
vor das Kriegsgericht geſtellt. 

nr 

Aus Moſtar wird gemeldet: Am 3. Juni wurde Nilſich 
verproviantirt. Derwiſch Paſcha ging über Banjani, traf 
die Montenegriner bei Trubjewo und erlitt am Zetafluſſe 
empfindliche Verluſte. An demſelben Tage ſchlug Derwiſch 
Paſcha die Montenegriner. Nach einer zweiten Niederlage 
der Feinde erkämpften ſich die Türken einen Eingang in die 
Ebenen von Nikſich. Nach Berichten aus Raguſa haben vom 
2, Juni an tägliche Kämpfe zwiſchen den Fürten und den 

ontenegrinern ſtattgehabt. Auf beiden Seiten waren die 
Verluſte groß. Am Sten haben die Türken unter Derwiſch 
Paſcha nach fünfjtündigem Kampfe die von dem Fürſten von 

ontenegro beſetzte Poſition Oſtrog erſtürmt. — Den in Kon⸗ 
ſtantinopel wohnenden Montenegrinern iſt erlaubt worden, 
in ihre Heimath zurückzukehren, damit ihr dortiges Beſitzthum 
nicht vom Fürsten konfiszirt werde. Mehr als 500 Perſonen 
haben von dieſer Erlaubniß Gebrauch gemacht, doch iſt ihnen 
zugleich bedeutet worden, daß fie nicht wieder auf türkiſches 
Gebiet kommen dürften. 


Amerika. 


Bei Wincheſter hatten 15000 Konföderirte General Banks 
angegriffen. Banks hatte ſich zurückgezogen und den Poto⸗ 
mak von Virginien nach Maryland überſchritten, immer von 
den Konföderirten verfolgt. Der Verluſt des Generals Banks 
iſt beträchtlich. In Folge dieſes unerwarteten Vorfalls iſt 
die Miliz zuſammenberufen worden, um nach Waſhington 
zur Vertheidigung zu gehen. Nachrichten vom 29. Mai mel: 
den, daß Banks Verſtärkungen erhalten habe. Die Konföde⸗ 
rirten ſollen nach Wincheſter zurückgekehrt ſein. Die Einrei⸗ 
bungen in die unioniſtiſche Armee beginnen von neuem. — 
Die Repräſentantenkammer hat den Verſchlag, die Sklaven 
zu konfisziren, verworfen. 

Mexiko. Nach Berichten aus Newyork vom 27. Mai 
haben 10000 Mexikaner die Franzoſen 3 Meilen von Mexiko 
angegriffen und geſchlagen. Letztere ſollen 300 Mann ver: 
loren haben. — Präſident Juarez hat am 28. April mit dem 
Geſandten der Vereinigten Saaten einen Vertrag abgeſchloſ⸗ 
ſen, der ſich auf ein Darlehn von 25 Millionen Dollars be⸗ 
zieht und wofür als Garantie die ſchönſten Provinzen Mexi⸗ 
ko's verſchrieben werden. Man verſichert, daß der franzöſi⸗ 
ſche Geſandte in Waſhington beauftragt worden iſt, dem 
Präſidenten Lincoln zu erklären, daß dieſer Vertrag von 
Far auch als nicht vorhanden angeſehen werde. Frankreich 

at auch wirklich gegen den Verkrag proteſtirt, indem es 
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Mexiko als ein Pfand für die Schuldforderungen Frankreichs 
anſieht; die mexikaniſche Regierung hat aber geantwortet, 
daß ſie ſich ihr Recht nicht nehmen laſſe, Verträge nach ihrem 
Belieben abzuſchließen. Frankreich hat offenbar die Abſicht, 
in Mexiko bleibend Fuß zu faſſen. Tritt ihm hierin Nord⸗ 
amerika entgegen, ſo dürſte Frankreich zur Anerkennung der 
Südſtaaten ſchreiten. 


Vermiſchte Nachrichten. 

In Jauer ereignete ſich vor einigen Tagen ein Unglücks⸗ 
fall, der die allgemeinſte Theilnahme in ungewöhnlicher Weiſe 
in Anſpruch nahm. Das Zjährige Söhnchen eines Conditors, 
ein munterer Knabe, begleitete ſeinen Vater nach dem Schieß⸗ 
werder und entſchlüpfte einen Augenblick der väterlichen Auf⸗ 
ſicht. Obgleich ſeine Entfernung gleich darauf bemerkt wurde, 
war es doch ſchon zu ſpät, denn man fand den Knaben 
leblos in der nahe vorbeifließenden, gegenwärtig übrigens 
faſt waſſerloſen Neiſſe liegen. Die bald angeſtellten und 
lange fortgeſetzten Wiederbelebungsverſuche blieben leider er⸗ 
— in Schlagfluß hatte dem jungen Leben ein Ende 

emacht. 

5 Die Fahrpoſt zwiſchen Breslau und Münſterberg iſt in der 
Nacht vom 7. zum 8. Juni beraubt worden. Bei ihrer An⸗ 
kunft in Münſterberg fand man die Vache des Poſtwagens 
aufgeſchnitten und mehrerer Poſtſtücke beraubt, worunter eine 
½ Centner ſchwere Kiſte mit Seidenwaaren im Werthe von 
500 —600 Thlr. Be 

Am 7. Juni erkrankte in Berlin eine Mutter mit ihren 
5 Kindern, wahrſcheinlich durch Fiſchgift, wie es ſich bei 
großer Hitze in zubereiteten Fiſchen entwickelt. 

Am 8. Juni Abends gegen 10 Uhr brach in einem Sei⸗ 
tenflügel des Jungbluthſchen Fabrik⸗Etabliſſements in Ber⸗ 
lin ein Feuer aus f r 
Gewerbetreibende vermiethet. In dem Flügel, in welchem 


das Feuer ausbrach, befand ſich die Werkſtatt eines Müh⸗ f | 


lenbauers, eines Hol ſchneiders, zweier Tiſchler und eines 
Holzkiſtenfabrikanten. Trocknes Holz, Säge- und Hobelſpäne 
waren in großen Maſſen vorhanden. Daran ſtieß ein höl⸗ 
zerner Schuppen für Wagen und Futtervorräthe. Unweit 
davon befand ſich eine Lohmühle, in deren Nähe erſt am 
Tage vorher für 12000 rtl. trockene Eichenrinde gebracht wor⸗ 
den war. Außerdem waren in einer zur Herſtellung von Che⸗ 
mikalien benutzten Fabrik 5000 Pfund Schwefeläther und 
andere chemiſche Präparate angehäuft. Der außerordentlichen 
Thätigkeit der Feuerwehr gelang es, die Ausdehnung des 
Feuers auf die gemahlene Lohe zu verhindern und dadurch 
der Exploſion der Chemikalien vorzubeugen; alles übrige 
mußte preisgegeben werden. Am 10ten nahmen Se. Maſe⸗ 
ſtät der König die Brandſtätte in Augenſchein. 

Am 7. Juni Nachmittags wurde die in Spandau ge⸗ 
legene Dampfſchneidemühle und das fammtliche 
lagernde Holz trotz der Thätigkeit der Löſchmannſchaſt ein 
Raub der Flammen Der Preis des verbrannten Holzes ſoll 
19915 Thlr. betragen. Die Beſitzer ſind Magdeburger Holz⸗ 
ändler. I 

In der Nacht zum 3. Juni wurde das Städtchen Gilgen⸗ 
burg im Regierungsbezirk Königsberg faſt ganz ein Raub 
der Flammen. Das Feuer brach an mehreren Stellen gleich⸗ 
zeitig aus. Nur einige 20 Häuſer, darunter die Kirche, Pfarr⸗ 
gebäude, Apotheke, Poſt und Rathhaus, find erhalten worden. 

Am 7. Juni Nachmittags verunglückte auf der Leipzig⸗ 
Dresdener Bahn, unterhalb Prieſtewitz, der Pahnhofs⸗ Ans 
ſpektor v. Korff aus Röderau. Derſelbe hatte ſich zu weit 
aus dem Wagen herausgebeugt, um ſich nach etwas umzu⸗ 
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Das Fabrikgebäude iſt an verſchiedene Be 


ſehen, war dadurch den Seitenrändern einer Ueberbrückung 
u nahe gekommen und erhielt eine ſo bedeutende Kopfver⸗ 
etzung, daß man ihn beſinnungslos nach Röderau brachte. 
Sämmtliche auf dem Berliner Zuge befindlichen fünf Aerzte 
hegten gerechte Beſorgniß für das Leben des Verunglückten. 
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Schleſiſche Gebirgs⸗Eiſenbahn. 

Die Regierungsbauräthe Herren Platner und Weiß⸗ 
haupt aus Liegnitz haben am 8. Juni von Görlitz aus 
mit den Königlichen Baumeiſtern Meske und Behrend 
die Reiſe zur näheren Beſichtigung der Gebirgsbahn⸗ 
ſtrecke Hirſchberg⸗ Görlitz angetreten Es ſcheint dem⸗ 
nach als wenn die Ausführung derſelben ihrer endlichen 
Realiſirung immer näher rückte. (Görl. Anz.) 


r 


Turn angelegenheiten. 


Das Turnfeſt des Rieſengebirgs-Turngaues iſt durch Ber 
ſchluß des Gauvorſtandes vom 21. d. M. auf Anfang 
September d. J. verlegt. Die Gründe dafür waren 
erſtens: daß mehrere Vereine, welche jetzt eben in der Bil⸗ 
dung begriffen ſind, noch nicht in der Lage ſein würden 
ſich ſchon im laufenden Monat an einem Schauturnen be: 
theiligen zu können, während Anfang September die Zahl 
der vorhandenen und vertretenen Vereine etwa doppelt ſo 
groß ſein dürfte als jetzt — zweitens: daß auch im Uebrigen 
die Zeit bis zum 21. d. M. ſchwerlich ausreichen würde, um 
für das Feſt alles genügend vorzubereiten. Schließlich ſei 
bemerkt, daß in der letzten Zeit öfters von Anſchaffung einer 
Fahne für den Turnverein die Rede geweſen iſt; auch dieſe 
würde bis zu dem genannten Tage nicht zu beſchaffen fein. 


Güter: Ankauf. 

Der Güter⸗Ankauf für Seine Hoheit den Großherzog 
von Oldenburg iſt noch durch die Erwerbung der Güter 
Elbel⸗, Stöckel⸗ und Tſchirnhaus⸗-Kauffung 
vermehrt worden. Im Beſitz Sr. Hoheit find nunmehr ge⸗ 
langt, außer obigen Rittergütern, Reichwaldau und Mochau. 
(Maiwaldau ward für Se. Hoheit den Prinzen Peter von 
Oldenburg, wie früher gemeldet, erkauft; Würgsdorf bei 
Bolkenhain iſt nicht, wie in Nro. 40 des Boten berichtet 
wurde, erkauft worden.) 


— . ve NETTER TeEn rer rn nenn nee und ann nme anne 


Hirschberg, den 11. Juni 1862, 

Auf unferem Hochgebirge wäre heute früh die Hampel: 
baude bald ein Raub der Flammen geworden. Bei ſtarkem 
Winde ſoll glimmender Ruß aus dem Schornſtein auf das 
Dach getrieben worden ſein und daſſelbe entzündet haben. 
Zahlreiche Anweſende leiſteten die thätigſte Löſchhülfe. Da 
Alle hinlänglich vorhanden war, jo wurde das Gebäude 
erhalten. 


rr — 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
5140. Am 2. Pfingſtſeiertage, Morgens 2 Uhr, genas meine 
liebe Frau Eliſabeth gb. Becker, nach einer ſehr ſchweren 
Entbindung unter des Herrn Gnadenbeiſtand von einem 
kräftigen Töchterchen. Dies bechre ich mich allen lieben 
Freunden ſtatt jeder beſonderen 180 e ergebenſt mitzutheilen. 
Zobten a. B., den 11. Juni 1862. Strempel, Pastor. 
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5124. Todes Anzeige. 

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe entſchlief am 
3. Juni d. J. zu einem beſſeren Leben unſere gute Gattin, 
Mutter, Tochter, Schweſter und Schwägerin, Frau Bauerguts⸗ 
beſitzer und Gerichtsſchenk Chriftiane Erneſtine Stamm: 
nitz De Elsner zu Kunzendorf a. k. B., nach kurzem aber 
ſehr ſchmerzhaften Krankenlager, an Gehirnausſchwitzung, in 


ihrem 28. Lebensjahre. 
Mit tiefgebeugtem Herzen widmen dieſe Trauerkunde allen 
en um ſtille Theilnahme bittend 
x bie Hinterbliebenen. 
Blumendorf u. Kunzendorf a. k. B. den 7. Juni 1862. 


theilnehmenden 


5176. Mittwoch den 11. Juni mußten wir die traurige 
Bolſchaft hören, daß es Gott gefallen hat, unſern heiß: 
geliebten und theuern Bruder Herrmann Maiwald, 
Hautboiſt in Danzig, durch einen ſanften Tod nach halb⸗ 
jährigen Leiden von uns zu nehmen; ſchmerzlich iſt der 
Verluſt eines geliebten und liebenden Bruders. Dieſe 
betrübende Anzeige machen, um ſtille Theilnahme bittend, 
die Geſchwiſter des Dahingeſchiedenen 

Warmbrunn. Julius Maiwald, Marie Maiwald, 

Adolf Gottwald. 


5153. GGerſpätet. 
Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, ſo früh 
wieder von uns abzurufen unſer einziges geliebtes Kind 
Anna Agnes Henriette. 


Sie wurde zu unferer Freude uns geſchenkt am 2. März 1862, 
zu unſerm größten Schmerz wieder von uns genommen den 


29. Mai 1862. 
Der Bauergutsbeſitzer Walter nebſt ſeiner Ehefrau 
| 


Henriette geb. Zobel zu Nieder-Neukirch. 


Der Wonnemond, die ſchönen Lenzes⸗Tage 
Nahn ihrem Ende, ach fo friedlich ſich. — 
By unſer Herz zog ein: Schmerz, Leid und Klage, 
enn, unſers Lebens Wonnezeit verblich! — 
Sie, unſer einz'ges Glück, Sie, unſ're Luſt und Freude, 
Eckrankte und erblich, — zum namenloſen Leide. 


So wie der Mal entſchwand mit feinen Wonne-⸗Lenzen 
Schwand unſers Herzens Mai, die ſchönſte Wonnezeit! 
Kaum ſah nerblüh'n wir Sie! die Nichts uns kann ergänzen, 
So wurd’ ſtatt hoher Freud uns innig tiefes Leid. — 
Gekoſtet kaum, ſolch ſchöne Elternfreuden, 

Sahn wir zum zweiten Mal ein theures Kindchen ſcheiden. 


Der Mutter Glück! des Vaters inn'ge Freude! 
Warſt Agnes Du! groß war das Elternglück, 
Großeltern auch, ſie freuten ſich ja Beide 

Wenn Ihnen galt Dein reiner Engelsblick. 

Welch Glück, welch Wonne haben wir beſeſſen 


In Dir, o Kind! — wer kann den Schmerz ermeſſen! 


Verzeih o Vater! unſers Herzens Klagen! 

Vergieb, wenn troſtlos unſer Herze weint, 

Der ewig wahre Glaube, o er ſage: 

Daß auch im Sa merz Du's dennoch gut gemeint, 

Sie, unſer Liebling, die ſo früh geſchieden, 

Ging zu den Engeln, hin zum ew'gen Frieden! 

Heb unfer Herz zu Dir! laß dieſen Troſt nicht ſchwinden 
ort werden wir die Theuren wiederfinden. 


| 


— 


5115. Schmerzliche Erinnerung 


am Grabe unſers geliebten älteſten Sohnes und Bruders, 


des Junggeſellen 


Carl Ehrenfried Dreſcher 


aus Bärn dorf. 
Vom Blitz dahingerafft am 13. Juni 1861, im Alter von 
E 24 Jahren 1 Monat 3 Tagen. 


Do ruhſt Du dean in Frieden, Geliebter, ſchon ein Jahr, 
Du, der ſo ſchnell geſchieden und der ſo lieb uns war, 
d. Deine ſtille Kammer dringt nun kein Blitzesſtrahl, 


u fühlſt nicht mehr den Jammer hier in dem Thränenthal. 


Du biſt in treuen Händen, von aller Angſt befreit, 
Daß Du ſo ſchnell mußt enden bringt uns zwar manches Leid, 
Doch beugen wir uns ſtille in Gottes heil'gen Schluß, 

Und ſagen: „Herr, Dein Wille war's, der geſchehen muß. 


Ruhe ſanft! ſchlaf wohl! geliebter Karl! 


5200. 
auf das Grab unſers lieben Freundes 


Herrn Eduard Bredtſchneider. 


Geſtorben zu Ebersdorf b. Altenburg, 
in dem Alter von 59 Jahren 6 Monaten. 
Von dem treu'ſten Bruder fern, 
Bei dem Du ſo gern geweilet, 
Hat der Ruf des ew'gen Herrn 
In das Jenſeits Dich ereilet. 
Freundlich war Dein Bild uns hier, 
Freundlich denken Deiner wir! 
Friedeberg a. Q., den 7. Juni 1862. . 


5110. Zum Andenken 
unſrer am 28. Mai entſchlafenen theuern Gattin und Mutter, 
der Frau 
Johanne Chriſtiane Neumann geb. Häring, 
des C. Ch. G. Neumann, Freiſtellbeſitzers in Tiefhart— 
mannstorf, Ehegattin. 


Herr des Todes! deine Rechte 
Liegt auf unſern Herzen ſchwer. 
Finſter wie des Grabes Nächte, 
Oed und traurig ist's umher. 

8 Zürne nicht bei unſern Klagen. 
Kaum zu ſaſſen, kaum zu tragen, 
Iſt der Schmerz in unſter Bruſt, 
Denn zu ſchwer iſt der Verluſt. 


Wie ein ſtürmend Meer, ſo fluthet 
Des gebeugten Gatten Schmerz: 
Wie aus Todeswunden blutet 
Der verwaiſten Kinder Herz. 


Traurig! Herz von Herz geriſſen 
Sollen wir die Theure miſſen; 
Die in Liebe uns beglückt, 

Iſt der Liebe nun entrückt. 


Herr, wir ſinken vor Dir nieder, 
Der die tiefe Wunde ſchlug. 

Heil, o heile Du fie wieder, 
Sprich zum Gram, es iſt genug! 
Daß wir nicht durch Unmuth fehlen, 
Gieb, o Gott, in unſre Seelen 
Wie Dein heilig Wort verheißt, 
Uns den Tröſter, Deinen Geiſt. 


Laß uns auf des Lebens Pfade 
Leuchten Deines Troſtes Licht, 
Und verlaß mit Deiner Gnade 
Uns in unſerm Schmerze nicht! 
a uns immer mehr nach oben, 
o die Seraphim Dich loben; 
Richt und hebe himmelwärts 
Unſre Hoffnung, unſer Herz! 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


5199. Dem Andenken 
unſers den 12. Juni 1861 zu früh dahingeſchiedenen 
heißgeliebten Gatten und Vaters, des weiland 


Ernſt Gottlob Seidel, 


geweſener Vorwerksbeſitzer hierſelbſt. 


Ein Jahr iſt hin, o wie viel tauſend Thränen 
Sind guter Gatte Dir gefleſſen nach! 

Doch ach! es ruft kein Bangen und kein Sehnen 
Dich noch einmal für dieſe Erde wach. 


Und o, wie könnten Deiner wir vergeſſen, 

Der Du ſo mild und gut warſt allezeit; 

In Lieb' und Treu', ohn' alles Selbſtvermeſſen, 
Warſt Du zu helfen Jedermann bereit. 

Uns glücklich nur zu ſehen war Dein Streben, 
Für uns und nicht für Dich nur lebteſt Du, 

Dis Hauſes Fried’ und Eintracht war Dein Leben, 
Auf Deinem Antlitz ſtrahlte Himmelsruh. 

Dein redlich Herz erwarb Dir Aller Herzen, 
Denn Tück' und Falſchheit kam Dir nie in Sinn, 
Drum ſtrömte zahllos unter Klag' und Schmerzen 
Die Meng' zu Deinem frühen Grabe hin. 


Wir hatten lang, das Glück uns noch geträumet, 

Mit Dir in Lieb' und Treu vereint zu ſein. 

Doch unverſehens war in Dir gekeimet 

Das Korn des Todes, und wir ſtehn allein. 

Nur Wiederſehn kann lindern unſre Schmerzen, 

Kann heilen uns die tiefe Wunde zu, 

Dort wird aufs neu Gott einen unſre Herzen, 

Wenn wir auch eingehn zu des Grabes Ruh. 
Spiller, den 12. Juni 1802. 


Die Hinterbliebenen. 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Archidiakonus Dr Peiper 


(vom 15. bis 21. Juni 1862). 

Am Feſt Trinitatis: Hauptpredigt und 
Wochen⸗Communion Hr. Al chidiak. Ur. Peiper. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 
Collecte für die allgemeine Schul⸗Wi twenkaſſe. 

Getraut. 

Hirſchberg. D. 9. Juni. Junggeſell Friedrich Buchmann, 
Töpfergeſell, mit Jungfr. Louiſe Scholz. — Herrmann Gott⸗ 
wald, Böttchermſtr., in Grunau, mit Erneſtine Wennrich aus 
Kammerswaldau. — Heinrich Krinke, Inw. in Straupitz, mit 
1 Lochmann. — D. 10. Herr Dr. Otto Ferdinand 
Meiſter, Gymnaſiallehrer in Breslau, mit Jungfrau Auguſte 
Theone Aurelie Agnes Peiper hier. — Wilh. Steiner, Fracht⸗ 
fuhrmann, mit Jungfr Chriſtiane Teichler aus Wieſenthal. — 
D. 11. Herr Otto von Uechtritz, Kgl. Major a. D., zu Göllitz, 
mit Jungfrau Anna von Haugnitz hier. 

Landeshut D. 9. Juni. Chriſt. Ehrenfr. Exner, Fabrik⸗ 
hechler, in Adersbach, mit Karoline Erneſtine Hampel aus 
Krauſendorf. — D. 10. Nea Chriſt. Reimann, Fabrikhechler, 
mit Chriſtiane Trollſt zu Reußendorf. 


Geboren. 


Hirſchberg. D 16. Mai. Frau Kaufmann Ra e. 
T., Emma Louiſe Klara. — D. 1. Juni. Frau Stellmacher⸗ 
meiſter Engwicht e. T., Anna Klara Hedwig. 

Grunau. D. 22. Mai. Frau Inw. Järſchke e. S., Karl 
Ernſt. — D. 24. Frau Reſtbauergutsbeſ. Gottſchling e. T., 
Anna Pauline. 

Kunnersdorf. D. 13 Mai. Frau Schuhmacherm. Feiſt⸗ 
hauer e. S., Joh. Karl Leberecht Oswald. 

Landeshut. D. 29. Mai. Frau Bergmann Anders e. ©. 
— D. 30. Frau Inw. Jenke e. S. — D. 31. Frau 8 
Schoͤbel e. S. — D. 4 Juni. Frau Gerichts kretſchmer Berger 
zu Leppersdorf, e T. — D. 5. Frau Tiſchlermſtr. Nortz in Nieder: 
Zieder e S., todtgeb. — D. 7. Frau des landräthl. Secretair 
u. Polizeiverwalter Herrn Ludwig e. T. — Frau Hausbeſitzer 
Kirchner e. T. 

Geftorben 


Hirſchberg. D.7. Juni. Frau Schneider Jobanne Karoline 
Elvenſpeck geb. Kluge, 41 J. 8 M. — D. 10. Frau Hausbeſ 
Johanne Friederike Hellge geb. Leßmann, 70 J. 6 M. 2 J. — 
Karl Auguſt Stiebner, vorm. Handſchuhmacher, 67 J. 

Grunau. D 5. Juni. Joh. Karl Schubert, Häusler und 
Weber, 69 J. 3 M. 4 T 

Straupitz. D. 9 Juni. Johann Karl, Sohn des Garten: 
beſitzer Fiſcher, 5 M. 22 T. 

Harkau. D. 10. Juni. Richard Julius Otto, Sohn des 
Schuhmachermſtr. Seifert, 3 M. 


—— — ———— 


Am 3. Juni c., Nachmittags in der 5 ten Stunde, fiel zu 
Goldberg in der Vorſtadt einem Bürger ſein 3 Jahr alter 
Sohn aus dem 2ten Stock ſeiner Wohnung mit dem hölzer⸗ 
nen Gegitter in den Hofraum, ſo, daß das Kind zum Glück 
nur mit dem Schreck und einer lleinen Verletzung am Kopf 
und an den Knieen davon kam. 


Brand ſchaden. 

Dienſtag (10.) Abends um 10½½ Uhr wurde zu Ober: 
Grunau bei Hirſchberg das Wohn⸗ und Wirthſchaſtshaus 
des Opitz ſchen Reſtgutes ein Raub der Flammen. Brand⸗ 
Anlegung wird für gewiß angenommen. 
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Blitzeinſchlag. 3 

Das ſchreckliche Gewitter, welches am 3. 11 im Hirſch⸗ 

berger Kreiſe tobte, ſuchte auch Schreiberhau heim; ein 

Blitzſtrahl fuhr, ohne zu zünden, in den Glaspavillon bei 
der Joſephinenhütte. 


— —— 


— — 


Literat iſches. 
5.68. In fünfter Auflage erſchien ſo eben und 
iſt vorrathig in der M. Roſenthal' ſchen Buch 
handlung (Julius Berger): 
Volks ⸗ Arzneimittel und einfache, nicht phar⸗ 
maceutiſche Heilmittel gegen Krankheiten des 
Menſchen von Dr. Joh. Jr. Oſiander, weil. Profeſſor det 
Mediein in Göttingen, Fürſtl. Waldeckſcher Hofrath ꝛc. ꝛc 
360 Octavſeiten Großer, eleg. u. correct. Druck. Im 
Ganzen 2795 verſchiedene Heilmittel und viele 
diätetiſche Vorſchriften, ſyſtematiſch geordnet u- 
97 Er Regiſter. Pr. nur 20 Sgr., eleg⸗ 
geb. 25 Sgr. 
Die vierte (5000 Exemplare starke) Auf- 
lage wurde binnen 3 Monaten verkauft. 
Es iſt dies Buch nicht mit den zahlloſen, marktſchreieriſchen Machwerken, 
welche auf die Leichtgläubigleit der Menge berechnet find, zu verwechſeln, jom 
dern zu beachten, daß es ein Originalwerk aus der Feder eines berühmten 
praktiſchen Arztes und Lehrers an der Univerſität Göttingen und daß nament 
lich der Werth des Buches darin zu ſuchen iſt, daß die vorgeſchriebenen Mitt 
und Lebensregeln ſämmtlich einfache ſind, die Jeder ohne Mühe anwend 
und befolgen kann und die in vielen Fällen ſicheren Rath und Hülfe bringen. 
Verlag von Carl Meyer in Hannover. 


775 — Du? a 
on Die Verſchleimungen 
der Darmſchleimhaut, Bruſt⸗ und Harnwerkzenge, 
als Grundurſache der meiſten jetzigen Leiden, 
wie Magenſchwäche, Magenkrampf, abnorme Säurebildung 
des Magens, veralteter Magenhuſten, Kreuzſchmerzen, Rheu 
matismus, Schleimkolik, Hämorrhoiden, Flechten, Nerven⸗ 
ſchwäche, Kurzathmigkeit, Blähſucht, Urinbeſchwerden, weiße 
Fluß, Mangel an Appetit, Ekel, Ohrenſauſen, Augenſchwäche, 
„Drüſenleiden ꝛc. 
Mit Angabe der Heilmittel dagegen nach eigener Erfahrung 
von Dr. Robert Tült in Glasgow. 
Ins Deutſche übertragen von r Auguſt Wunder. 
8. Auflage. Preis 7 ½ Sgr. 
Vorräthig in der 
M. Roſenthal'ſchen Vuchhandlung 
(Julius Berger). 


Lil dertafel in Hartan 


Mittwoch den 18. Juni Abends 6 Uhr. 


Theater in Warmbrunn. 
Sonntag, den 15. Juni. Wie mau Häuſer baut. 
Hiſtoriſches Zeitgemälde in 4 Akten von Charl. Birchpfeiffer, 
5143 Aufaug 7 Uhr. mg 


Die Gewinne 


der Lotterie zum Beſten der katholiſchen Schullehrer-Wittwen 

und Waiſen können, von heut ab, bei Unterzeichnetem gegen 

Rückgabe der Interims⸗Nummern im Empfang genommen 

werden. Groß, Rector. 
Hirſchberg den 12. Juni 1862. 


Das Rieſen-Sonnen-⸗Mikroſkop, 
4 welches 2000000 Mal vergrößert, 
iſt für ein hochgeehrtes Publikum wieder eröffnet, (Krankheit 
alber konnten früher keine Vorſtellungen ſtattfinden,) zu 
deſſen recht zahlreichem Beſuch ganz ergebenſt eingeladen wird. 
Hunderte von ſchönen Objekten werden die geehrten Be⸗ 
ucher überraſchen und mache daher mit Recht darauf auf⸗ 
merkſam, ſich dieſen ſchönen Genuß nicht zu entziehen. Ich 
atte etwa vor 10 Jahren die Ehre ein derartiges Inſtru⸗ 
ment zu produciren, welches damals ſchon großen Anklang 
fand. Da nun durch Vervollkommnung der Optik und des 
lasſchliſs noch ganz andere Reſultate erzielt werden, ſo 
boffe ich die größte Zufriedenheit von Seiten der geehrten 
eſucher erlangen zu können und bitte daher mit vollem 
ertrauen dieſe Experimente zu beſuchen. 
Täglich zu ſehen von 10%, — 1 Uhr Vormittags und von 
2—5½ Uhr Nachmittags, bei Sonnenſchein. 
Entree 5 Sgr. für reſervirte Plätze 7½ Sgr. 
Kinder die Hälfte. 


5146. N 0 
Concert: Anzeige. 

Die liebenswürdige Aufnahme und Theilnahme des Hirſch⸗ 
berger Publikums noch in dankbarer Erinnerung tragend und 
meines Verſprechens eingedenk, von meiner Studienxeiſe aus 
Italien zurückgekehrt, den geehrten Hirſchbergern eine Probe 
meiner Fortſchritte zu geben, mache ich es mir zur angeneh— 
men Pflicht, 

künftigen Mittwoch, den 18. Juni, RX 

im Saale auf dem Felſenkeiler 
unter gütiger Direction des Herrn Org. Tſchirch, ſowie 
unter gefälliger Mitwirkung hieſiger muſikaliſcher Kräfte und 
des Kaiſerl. Ruſſiſchen Sängers, Herrn Platon Rado⸗ 
negsky, ein Concert zu geben, wozu ich mir die Ehre gebe, 
ein hochgeehrtes Publikum ergebenſt einzuladen. 
Albertine Meyer. 


Die Altiſtin Fräul. Albertine Meyer, erſt kürzlich 
aus Italien zurückgekehrt, woſelbſt ſie durch die Munificenz 
Sr. Majeſtät des jetzt regierenden Königs ihre weitere Aus⸗ 
bildung erhalten, hat ſich namentlich in Berlin, woſelbſt ſie 
concertirte, die ehrendſte Anerkennung erworben. Die ver⸗ 
ſchiedenen Kritiken ſtimmen darin überein, daß ihre in Italien 
erhaltene Geſangs-Ausbildung in jeder Beziehung den be: 
deutendſten Erfolg erzielt hat und darf daher das geehrte 
Publikum mit Recht auf das beabſichtigte Concert ganz be⸗ 
ſonders aufmerkſam gemacht werden. Julius Tſchirch. 


Concert Programm. 
1. Arie aus Maometto II. von Roſſini, vorgetr. von Herrn 
Platon Radonegsky. a 
„Arie aus Semiramis von Roſſini, vorgetr. v. Alb. Meyer. 
„Der Wanderer von Fr. Schubert, (Herr Radonegsky.) 
„Lieder von Schumann, (Alb. Meyer.) 
„Ruſſiſche Lieder von Glinka, (Herr Radonegsky.) 
. Duettino von Campana, (Alb. Meyer u. Herr Radonegsky.) 
Auſſerdem noch Inſtrumental⸗Piscen. 


Die Subſcriptionsliſte befindet ſich in Händen des Geſang⸗ 
verein⸗Dieners Pranz und wird Dienſtag Abend geſchloſſen. 
Einzelne Billets a 10 ſgr. find in der Expedition d. Boten 
d. d. R., Herrn Conditor Edom und Herrn Reſtaurateur 
Siegmund zu haben. An der Kaſſe 15 ſgr. 
Anfang Punkt ? uhr. 


Sr 


ra 


Giebt es hier im Thale irgend eine ſchöne 
Flur von Roſen, ſo iſt es die im Garten des 
Hötel de Prusse zu Warmbrunn. 

Freunden dieſer prachtvollen Blume dürfte 
gegenwärtige Mittheilung nicht unangenehm ſein. 

S. Hugo Fiſcher. 


5098, Handelskammer 
der Kreiſe Hirſchberg und Schönau. 


Auf Veranlaſſung des Kgl. Landrathamtsverweſer, Herrn 
Regicrungs⸗Aſſeſſor Harrer, fand in heutiger Sißung, 
hen tie unterm 28. März c. vollzogenen Erſatzwahlen 
zur Handelskammer: 25 } 

des Kaufmann Bäniſch, Kaufmann Weinmann, 
Banquier Schleſinger, als Mitglieder, 
des Kaufmann Klein und Kaufmann Roſenthal, 
als Stellvertreter, 
ihre Beſtätigung erhalten, die Einführung der neu- und 
wiedergewählten Mitglieder und Stellvertreter ſtatt, und ſind 
anderweit für das Jahr 1862/63 
der Kaufmann Scheller hier als Vorſitzender der 
Handelskammer, ? 
der Fabrikbeſitzer Lucas in Kunnersdorf zum Stells 
vertreter des Vorſitzenden 
gewählt worden, welche Beide die Wahl angenommen haben. 
Dies wird zur Kenntniß gebracht. 
Gleichzeitig wird angezeigt, daß ; 
der Handelsvertrag zwiſchen dem Zollverein und Frank⸗ 
reich, beziehungsweiſe Preußen und Frankreich, mitge⸗ 
theilt nebſt Beilagen und Schlußprotokoll durch Reſeript 
des Königl. Handelsminiſterii, 2555 
ebenſo eine mittelſt Miniſterial⸗Reſeripts uns zuge⸗ 
angene vergleichende Zuſammenſtellung des allgemeinen 
ſcanzöſiſchen Zolltarifs, und des für die Einfuhren des 
Folwereins in Frankreich vereinbarten Zolltarifes, 
zur Einſicht des Handelsſtandes im Handelskammerbureau 
(hieſige Magiſtrats⸗Regiſtratur) ausgelegt find, 

Hirſchberg, den 6. Juni 1862. 

Die Handelskammer der Kreiſe Hirſchberg 
und Schönau. 


OD = b. d. 16. VI. b. 5. M. Chr. Bllig. & 
Instr. & Rec. [U] u. Br. M. 5 


Turnverein. 


Montag den 16. d. M. Abends 8%, Uhr, bald nach den 
Turnübungen Generalperſammlung des Turnvereins im Saale 
des Grunerſchen Etabliſſements auf dem Kavalierberge (bei 
Siegemund). Der Turnrath. 


sBade Eröffnung. 
Die hieſigen Mineral⸗Quellen (Stahl) werden den 1. Juni 
eröffnet Zoe 1. Schl., den I. Mai 1862, 
Dre, a de⸗ Verwaltung. 


5186. 


Gewerbe⸗Verein zu Schmiedeberg 


5139. Montag den 16. Juni c. 8 Uhr Abends. 


Amtliche und Privat: Anzeigen. 


5117. Bei der heute ftattgefundenen Schießhausbau⸗ 
Actien⸗Verlooſung ſind folgende Nummern gezogen 
worden: No. 20, 33, 95, 114, 205, 235, 354, 389, 390 
444. Die Inhaber dieſer Actien wollen den Geldbetrag, gegen 


Quittung und Rückgabe der Actien, in unſerer Stadt⸗Haupt⸗ 


Kaſſe in Empfang nehmen. 
Hirſchberg den 11. Juni 1802. 
Der Magiſtrat. 


zu. Gräſerei- Verpachtung. 
a. Sechsſtädter Wald: Mittwoch den 18. d. M. 
früh ½8 Uhr bei der Läde am Lärchengarten. 


b. Schleußbuſch: denſelben Tag früh 10 Uhr an 
der Verbisdorfer 1 80 


ec. Hartauer Revier: denſelben Tag Nachmittag 


Nr 


3 Uhr am Haſelberge. 
d. Roſenauer und Hospitalrevier: Donner⸗ 
ſtag den 19. d. M., früh ½8 Uhr in der 
Allee auf den Helikon zu. 
Die näheren Bedingungen werden im Termine be⸗ 
kannt gemacht und Pächter dazu eingeladen. i 
Hirſchberg, den 12. Juni 1862. 
Die Stadtforſt-Verwaltung. Semper. 


4938. Bekanntmachung. 

Die Chauſſeegeld⸗Hebeſtelle an der Schönau Ketſchdorfer 
Kreis⸗Chauſſee in Ober⸗Kauffung, mit einer Hebebefugniß 
von einer Meile, ſoll vom 1. Juli c. ab meiſtbietend ver: 
pachtet werden. 

Zu dieſem Behufe habe ich einen Termin auf 

reitag den 27. Juni c., Nachm. von 2 bis 5 Uhr, 
in meinem Amtslokale hierſelbſt anberaumt und lade Pacht⸗ 
luſtige mit dem Bemerken ein, daß jeder Bieter im Termin 
eine Kaution von 50 Thlrn. baar, oder in Staatspapieren 
nach dem Tagescourſe zu erlegen hat. Die Lieitations⸗ und 
Contractsbedingungen, ſowie die Einnahmeverhältniſſe der 
Hebeſtelle können während der Dienſtſtunden in meinem 
Bureau eingeſehen werden. 

Gebote werden im Termine nur bis 5 Uhr Nachmittags 
rn 

chönau, den 2. Juni 1862. 

Königlicher Landrath. 


3269. Oeffentliches Aufgebot. 

Das auf den Namen der Hedwig Werner zu Crommenau 
ausgeftellte, über 100 Thlr. in Worten Einhundert Thaler 
lautende Sparkaſſenbuch No. 9357 der ſtädtiſchen Sparkaſſen⸗ 
Verwaltung zu Hirſchberg iſt der Hedwig Werner verloren 
egangen. Jeder, der an dem verloren gegangenen Spar⸗ 
aſſenbuche irgend ein Anrecht zu haben vermeint, hat ſich 
bei dem unterzeichneten Gerichte und zwar jedenfalls fpä- 
teſtens in dem 5 

am 19. Juli 1862, Vormittags 11 Uhr 


anſtehenden Termine zu melden und fein Recht näher nachzu— 


(Ne bſt Beilage) 
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in dem Hauſe No. 181 hier öffentlich verfteigert : 


0 
lauten und Gewichte. 


= = Er * — — 


weiſen, wibrigenfalls das Puch für glöſchen erklärt und der er 


liererin ein neues an deſſen Stelle ausgefertigt werden wird. 


Hirſchberg den 2. April 1862. 
Königl. Kreis: Geridt. I. Abtheilung 


2 2 Gras ⸗Verkauf. 


Der erſte Gras⸗Schnitt auf einem Theil der zum hieſigen 
Fabrik⸗Etabliſſement gehörigen Blei: Pläne, im Flächen 
Inhalt von circa 20 Morgen, ſoll an Ort und Stelle par⸗ 
zellenweiſe an die Meiſtbietenden gegen ſofortige Zahlung 
verkauft werden und iſt hierzu ein Termin auf 

Dienſtag den 17. Juni a. c., Nach m. 4 Uhr, 
anberaumt worden, wozu wir Kaufluſtige mit dem Bemerken 
einladen, daß die näheren Bedingungen im Termine ſelbſt 
bekannt gemacht werden. ö 

Erdmannsdorf den 11. Juni 1862. 

Flachsgarn⸗Maſchinen Spinnerei. 
. Erbrich. oege 
5120 Auctions⸗ Anzeige. 
Montag d. 16. Juni c, Vorm. von 9 Uhr ab, 
findet im Auftrage des Königl. Kreis⸗Gerichtes zu Hirſch⸗ 
berg der meijtbietende Verkauf von einem Sopha, Kleider: 
Secretair, Kommode, Glasſervante und 4 Stück Stühle, im 
Gaſthauſe zum ſchwarzen Roß gegen ſofortige Baarzahlung 
ftatt, wozu wir Kaufluſtige einladen. 

Warmbrunn den 11. Juni 1862 

Dans Orts ⸗ Gericht. 


5177. Auction. 
Gemäß höheren Auftrages werden in der Brennereibeſitzer 
Carl Schnabelſchen Vormundſchaftsſache von hier 
Freitag den 20. Juni a. c., Nachmittags 3 Uhr, 


Ein eichenes Kühlfaß mit eiſernen Reifen und kupferner 
Schlange, 4 eichene Bottiche, 5 kleine Faſſer, mehrere kupferne 
hlmaaße, metallne Hahne, ein Ladentiſch, 2 Mehlkaſten, 


Hermsdorf, den 12. Juni 1862, 
Die Et Sg erde 


ei ar) ; . 
505 l. Die Kirſchen 
bei dem Dominium Seitendorf, Schönauer Kreiſes, ſollen 


Monte den 16. Juni c., Nachmittags 2 Uhr, meiſtbietend 
gegen baare Zahlung verkauft werden. 3 


5135. Bücher: Auction. 
Montag den 23. Juni c follen von Vormittag 9 Uhr ab 
aus dem Nachlaſſe des Königl. Rechts-Anwalt Wantke 
die noch vorhandenen Bücher, worunter 22 Bände Geſetz⸗ 
ſammlung, 18 Bde. Miniſterial⸗Blätter, 24 Bde Buſchings 
Erdbeſchreibung, 16 Bde. Neal: Encyclopädie, Rotteks Welt⸗ 
geſchichte, U Zeit 22 Bde. u. a. m. 
+ jo wie Nachmittag von 2 Uhr ab 
2 Bde. Börſenblatt, 50 Hefte Meyers Lexicon, 170 Exemplare 
Unterricht in der deutſchen Sprache von Kahl, 12 Bde. latein. 
Lexicon, 13 Hefte Schillers Denkmal, 11 Std, naturwiſſen⸗ 
ſchaftliche Romane, 2 Bücher preußiſche Geſchichte, 7 Bde. 
Hofmeiſters muſikal. Katalog, 23 Bde. n 
u. a. m., jo wie ein Ladentiſch, ein Schreibpult, 6 Bücher⸗ 
Regale, meiſtbietend in meiner Wohnung, Laubaner⸗Straße, 
verkauft werden. chittler, Auctions-Comiſſar. 
Löwenberg, den 8. Juni 1862. 
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5134. 8 Auction. 

Montag den 23. d. M. werde ich in dem Hauſe No. 69 

am Markte eine große Partie Schnittwaaren und die nach⸗ 

folgenden Tage Meubles, wie Glas- und Kleiderſchränke, 

Sopha, Bettſtellen und Federbetten, Pelze, Kleidungsſtücke 

u. ſ. w. gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. 
Greifenberg d. 11. Juni 1862. Wiedner. 


Holz⸗Verkauf. 


Donnerſtag d. 26. Junic., von Vorm. 8 Uhran, 
ſollen in dem Biefigen Forſt circa 200 Haufen Dürrholz 
meiſtbietend und gegen gleich baare Bezahlung an Ort und 
Stelle verkauft werden. - 

Der Anfang iſt bei der Kohlhöher Ziegelei. x 
Der Förſter Flegel. 
Kohlhöhe bei Striegau den 10. Juni 1862. 


4934. Brachfutter⸗ Verkauf. 
Auf den mir zugehörigen 20 Morg. Acker im Mittelfelde 
des früher Metzig' ſchen Bauergutes zu Egels dorf bei 
Friedeberg / ſoll das diesjährige Brachfutter, ſtehend 
in Parzellen, im Wege des Meiſtgebots licitirt werden und 
ſteht der Termin hierzu an Ort und Stelle Dienſtag den 
24. Juni c., Nachmittags 1 Uhr, an, was etwaigen Kauf: 
luſtigen ich hiermit anzeige. 5 
Sollten Kaufliebhaber zu den Aeckern ſelbſt, welche Michaeli 
d. J übergeben werden können, ſich wegen des Kauſpreiſes 
mit mir einigen wollen, ſo können ſie dies an jenem Tage 
mit bewirken. Ern ſt König. 


5088 


Su verpachten. 
ERSREESBEELEE[ER ETSTEEEBERE 
& 5063. Pacht Anzeige. 
Durch den Todesfall des hieſigen Dominial⸗Realgut⸗ 
& Pächters iſt das betreffende Pachtgut wiederum von 


8» 
® 
® 
S 
dem unterzeichneten Dominio zurückgenommen worden, 3 
F und iſt Letzteres willens, daſſelbe von Lermino Johanni 53 
® 

& 

2 

6 

2 


G d. J. ab neuerdings auf 12 hintereinander folgende 
& ahre zu verpachten. — Zu demſelben gehören (auſſer 4 
& einem geſchloſſenen, gut gebauten und maſſiven Ge⸗ 
& höfte) 90 Scheffel 11%. Metzen Breslauer Maaß Aus: 
8 ſaat an Gärten, Wieſen und gut beſtellten Aeckern. — 
85 Das jährliche unabänderliche Pachtgeld beträgt 38 rtl. 55 
23 ſgr. 2 pf. in halbjährigen praenum. zu zahlenden 5 
Raten, nebſt 1 Schock 15 Gebund liefermäßigem Rog⸗ 55 
® genſtroh. — Eine zu erlegende Caution von circa 800 rtl. 55 
& wird mit 5 p. C. verzinſet, und wird das lebende und 55 
85 todte Inventar vom Pächter ſelbſt beſchafft. — Zah: 5 
& lungsfähige Pächter können ſich ſowohl beim Dominio 60 
& ſelbſt, oder beim Commiſſionair Hoffmann zu 
& Hodenau bei Pilgramsdorf entweder perſönlich oder 3 
& in fr. Briefen melden, das Pachtgut in Augenſchein 05 
® nehmen und die weiteren Bedingungen einſehen. 8 
Dom. Arm en ruh, den 28. Mai 1862. 5 
®& Hoffmann, Commiſſionair, im Auftrage. ch 
EBRBLEPEPPLFEP[SSPPPLPEPELPDERR 
Pacht- oder Maufgeſuch. 
5138. Das Geſchäft eines Zimmermeiſters wird zu 
kaufen oder zu pachten geſucht. Schriftliche Anerbietungen 


ſind franco in der Expedition des Boten unter der Chiffre 
X niederzulegen. 


Beilage zu No. 48 des Boten aus dem Rieſengebirge 1862. 


5179. Dankſagungl! 
Den werthen Spritzen-Mannſchaften der Stadt Hirſchberg 
und der löblihen Gemeinden Boberröhrsdorf, Cunnersdorf, 
Eichberg, Heriſchdorf, Straupitz und Warmbrunn, für recht⸗ 
zeitiges Herbeieilen mit ihren Spritzen, und kräftige Dämpfung 
des am 10. d. M. Nachts 10% ſtattgefundenen Brandes des 
Reſtgutsbeſitzer Opitz ſchen Wohn: und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
bäudes hiermit öffentlich unſern Dank abzuſtatten, halten 
wir für unſere Pflicht, gleichzeitig den Wunſch ausſprechend, 
daß vorgedachte Ortſchaften und deren hilfbereite Einwohner 
vor ähnlichen Unglücks⸗Fällen verſchont bleiben mögen! 
Das Orts ⸗ Gericht. 
Grunau den 12. Juni 1862. 
5180. Dankſagung! 

Am 10. d. Mts. Nachts 10%, Uhr wurde mein Wohn: und 
Wirthſchafts⸗Gebäude hierſelbſt durch ruchloſe Hand ein Raub 
der Flammen. Indem ich hiermit den werthen Sprigen⸗ 
mannſchaften von Nah und Fern, welche mit ihren Spritzen 
herbeigeeilt, und trotz des ſchwierigen Terrains das Feuer auf 
ſeinen eignen Heerd beſchränkten, ſowie den edlen Menſchen⸗ 
freunden, welche der Rettung meines Mobiliars ſich unter⸗ 
zogen, hiermit öffentlich meinen tiefgefühlteſten Dank 
abitatte, verbinde ich gleichzeitig den aufrichtigen Wunſch: 
daß Jeder vor einem ſolchen Schickſals⸗Schlage verſchont 
bleiben möge! Reſtgutsbeſitzer Friedrich Opitz. 

Grunau den 12. Juni 1862. : 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
Zur Auszahlung aller fälligen 
Zinscoupons von in= und auslän⸗ 
diſchen Effecten u. Eiſenbahnactien, 
ſowie zur Realiſirung derartiger ge⸗ 
looſter Kapitalien empfiehlt ſich 
Abraham Schleſinger 

in Hirſchberg. 


5102. Moefärder 
10e Perſonen- Beförderung. 
Nachdem wir von einer Königl Hochwohllöblichen 9 
Ober.⸗Poſt⸗ Direction hierſelbſt die Conceſſion einer 8 
rege 9 5 5 alten haben, 
regelmäßigen Perſonen⸗Befbördesung erhalten haben, 9 
erlauben wir uns einem verehrten Publikum der Stadt 
2 Hirſchberg und Umgegend hierdurch ergebenſt anzus F 
zeigen, daß eine tägliche Perſonen⸗Beförderung zwiſchen 8 
Face und Liegnitz vom 15. Juni ab in ſehr ? 
equemen Wagen ſtattfindet. Abfahrt von Hirſchberg 
früh um 6 ½ Uhr vom Gaſthofe „zu den 3 Bergen“. 
Um zahlreiche ee 195 ergebenſt 


g emt und Walter. 
Liegnitz, im Juni 1862. 


5126 
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Hamburg- Amerikaniſche 
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Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwifchen 


Hamburg und New⸗ 


Vork, 


eventuell Southampton anlaufend. 


Poſt⸗Dampfſchiff Teutonia, Capt. Taube, am Sonnabend, den 14ten Juni, 
s Boruſſia, Trautmann, am Sonnabend, den esſten Juni, 
s Saxonia, Ehlers, am Sonnabend, den 12ten Juli, 
s Bavaria, Meier, am Sonnabend, den 26ſten Juli, 
5 Hammonia, Schwenſen, am Sonnabend, den Yten Auguſt. 


Erſte Kajüte. 
S 130, Pr. Ct. 100, Pr. Et. 60. 
4 L. 2. 10 


affagepreife: Nach New: York Pr. Et. 
Pe Nach Fe 


Kinder unter 10 Jahren die Hälfte und unter 1 Jahr Pr. Cour. 3. 


Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. 


. * „ 


Die Expeditionen der obige: Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe finden ftatt: 


na 

Näheres zu erfahren bei 

ſowie der für den 
General-Agent H. C. 

P. S. 
unterzeichneten General-Agenten zu wenden. 


Newyork am 15. Juni per Packetſchiff Columbus, Capt. Gerdes. 

R 2 Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
mfang des Königreichs Preußen conceſſionirte und zur Schließung gültiger Vertrage bevollmächtigte 
Platzmann in Berlin, Loniſen⸗Platz Nr. 7. 

Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man ſich an den 


5187. Hierdurch erlauben wir uns einem geehrten hieſigen und auswärtigen wie Bade-Publikum 


die ergebene Anzeige 


errichtet und ſeit dem 8. Juni eröffnet haben. 


u machen, daß wir vis à vis dem großen Bade ein 


onditorei⸗Waaren⸗Geſchäft 


Indem wir bitten, uns recht häufig mit Aufträgen zu beehren, werden wir es uns zur 
Aufgabe machen, das uns geſchenkte Vertrauen durch ſorgfältige und reelle Bedienung zu recht⸗ 


fertigen. a 
Warmbruun im Juni 1862. 


5181. Einem hochverehrten Publikum theilen ergebenſt mit, 
daß von heute ab der 


Lademeiſter Tannhäuſer aus Breslau, 
Friedrich⸗Wilhelmſtraße, Stadt Aachen, 
beauftragt iſt Frachtgüter von Breslau nach 


Hirſchberg und Umgegend 


für uns in Empfang zu nehmen und werden wir nach wie 
vor bemüht ſein bei ſchnellſter Lieferzeit die billig ſten 
Frachtſätze zu notiren. 
Hirſchberg i. Schl., den 8. Juni 1862. 5 
Oppler & Milchner, Spediteure. 


5125. Einem geehrten Publikum erlaube ich mir 
hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mich hier⸗ 
ſelbſt als Schloſſer etablirt habe. Alle in mein 
Nas treffenden Arbeiten werde ich zur Zufrieden⸗ 
eit auszuführen bemüht ſein; um geneigte Auf⸗ 
träge bittet: Auguſt Roos, Schloſſermſtr., 
wohnh. beim Gürtlermſtr. Herrn Klein, gegen⸗ 
über dem Gaſthof Ne chwarzen Adler. 
Hirſchberg, im Juni 1868. 


Hochachtungsvoll 


Cuontz & Co. 


5194. An alle Reſtanten der hieſigen Dominial Forſt⸗Kaſſe 
für erkauftes Nutz⸗ und Brennholz ergeht hiermit das drin⸗ 
gende Geſuch, ihre Zahlungen binnen vier Wochen entweder 
an mich direct oder an den Revie förſter Hoffmann bier: 
ſelbſt zu leiſten. Bei Nichtb achtung dieſes Geſuches würde 
ich mich genöthigt ſehen, die Einziehung auf gerichtlichem 
Wege zu veranlaſſen. 

Maiwaldau, den 12. Juni 1862. F. A. Kuhn. 
3993. Blutſchwämme, Speckgewächſe, Grüt- 
beutel, ſowie Gewächſe aller Art entfernt ohne Opera: 
tion Wundarzt Andres in Görlitz. 


5059. Ich wohne jetzt bei Herrn Seifenſieder 
Herrmann u (dem unteren) No. 261 neben Herrn 
Buchbinder Bürgel, in det Nähe der katho⸗ 
liſchen Pfarrkirche. 

Schmiedeberg im Juni 1862. 

Dr. Fleck, 
praktiſcher Arzt, Wundarzt u. Gebw , tshelſer. 


zur Erhebung. 


dem Hochlöblichen Engern Ausſchuß den Herren 
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Aachner und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft ergiebt ſich aus den nachſtehenden Reſultaten 
des Rechnungsabſchluſſes für das Jahr 1861: 
Thlr. 3,000,000. — 


Grundkapital gu 5 5 
Prämien⸗ und Zinſen⸗Einnahme für 1861 (excl der Prämien 
. „ 1,755,844. 25 
„ 2,646,467. 17 


für ſpätere Jahre) 
Prämien⸗Reſerven „„ 2,646, 

Thlr. 7,402,312. 12 
Verſicherungen in Kraft während des Jahres 1861 ..... „ 917,170,272. — 


Zufolge des zwiſchen der Schleſiſchen Landſchaft und der Aachener und Münchener 
Naar du Bui ee beſtehenden Vertrages, gehen den Dominien von den 
tämien ihrer Verſicherungen 50 4 des verhältnißmäßigen Gewinnes der Geſellſchaft zu 
Gute. Der Antheil jedes a ſoll mindeſtens 15 & der Prämie betragen und 
wird durch Verlooſung feſtgeſtellt. Nachdem nun zu dieſem Zweck die Summe von 
3859 Rthl. 6 Sgr. für das verfloſſene Jahr von der Hochloͤblichen General⸗Landſchafts⸗ 
Direktion verlooſ't worden, kommen 371 Dominien mit 15 % ihrer vorjährigen Prämie 
Letztere geſchieht, vorbehaltlich der vertragsmäßigen Ausnahmen, nur 
durch Anrechnung auf die im laufenden Jahre zu zahlende Prämie und zufolge der, von 
f ö erzipienten ertheilten, oder noch zu 
ertheilenden Nachricht. Die noch nicht betheiligten, bei der Geſellſchaft vet— 
ſicherten Dominien nehmen an der nächſten Verlooſung Theil. 
Breslau, den 7. Juni 1862. Im Auftrage der Direktion 
F. Klocke in Breslau, Haupt- Agent. 


Zur Annahme von landwirthſchaftlichen Verſicherungen empfehlen ſich 
F. W. Richter, Agent in Warmbrunn. 5 
Rud. Du Bois, „ „Hirschberg. 
C. W. Blaſius, „ ,„ Schönau. 
Theod. Schuchardt,, „ Landeshut. 
G. Hanke, „ Bolkenhayn. 
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M. Thiermann, 


F. H. Illing, 


„ 
„ 


„Löwenberg. 
„Friedeberg a. O. 


5151. Laut ſchiedsamtlichen Vergleich widerrufe ich die gegen 
den Schneidermeiſter Dittrich ausgeſprochene verdächtige 
Beleidigung, leiſte demſelben hiermit Abbitte und warne vor 
Weiterverbreitung meiner Ausſage. 
Boberröhrsdorf. Gärtner Keil. 


4. 


5174. Abonnement: Einladung auf ſämmtliche Zeitungen 
wie Journale: 5 ſgr. pro Monat; die ſchleſiſche, die illuſtrirte, 
leipziger, allgemeine Moden» wie die Muſter⸗ Zeitung, der 
Bazar wie die Victoria, Gartenlaube, Familien : Journal, 
Dorfbarbier, Kladderadatſch, illuſtrirte Welt, wie über Land 
und Meer, bei Mayerhauſen. 


* 


2 


5131. Die Privat: Journaliere nimmt den Löten 
d. Monats für dieſen Sommer ihren Anfang und geht um 
5½ Uhr früh, 
2 Nachmittags, 
! 6 Abends 
aus Hirſchberg ab, 
Aus Warmbrunn: 
7 Uhr ftüh, 
3½ Nachmittags, 
„Abends 


98 ends. 
Das Perſonengeld beträgt 3 Sgr., bei 30 44. Freigepäck. 
9 0 1 G. Saal 
5133. Ich warne Jedermann, meiner Frau Etwas zu borgen, 
indem ich die von ihr gemachten Schulden nicht bezahle. 
Auguſt Hein aus Louiſendorf bei Löwenberg. 
Der kaufs⸗ Anzeigen. 
4949. Die Gärtnerſtelle No. 120 zu Kloſter⸗Lie⸗ 
benthal iſt aus freier Hand zu Woſer Näheres 
beim Eigenthümer daſelbſt. Joſeph Auſt. 


4712. Offerte für reelle Käufer! 

1 Ein in einem freundlichen Gebirgsſtädtchen am Markte 
belegenes, in gutem Bauſtande befindliches Wohnhaus 
mit benöthigtem Hofraum und Zubehör, in welchem ſeit 
des die zeitweiſe die Bäckerei beuicben worden iſt und wel⸗ 

es ſich zu jedem offenen Geſchäſt eignet, iſt bei einer Anz 
zahlung von 800 bis 100 rthl., die ſich nach Verhältniß 
vermindern kann, zu verkaufen. Ebenio iſt 

2. ein zu Waldenburg belegengs maſſives, im guten Zu: 
ſtande befindliches Haus, mit eingerichteter Tiſchlerwerkſtatt 
und Verkaufsladen, bei einer Anzahlung von 1000 bis 
1200 rtbl. zu verkaufen. 

Nur auf portofreie reelle Anfragen von 

Karl Zahn, 


theilt Auskunft Kar 
i conceſſ. Commiſſionair und Agent. 
Malvdenburp, den 76 Mai 1862. 


Selbſtkäufern er: 


5111. Eine Stelle mit circa 42 Schffl. Acker im Hirſchberger 
Thal, im beſten Zuſtande, etwa ½ Meile von Hirſchberg, 
iſt baldigſt zu verkaufen. Anfrage in der Exped. des Boten. 
5104. 3 . 

Nieht zu überſehen. 

Eine Waſſermühle, mit 16 Fuß Gefälle, Sturz⸗Rad, 
anhaltendem Waſſer, mit ſtehendem Vorgelege, einem fran⸗ 
zöſiſcen und zwei deutſchen Gängen, ganz neu und mafjiv 
gebaut, 2 Stock hoch, Stallung und Scheuer maſſiv und 
ſämmtliche Ställe gewölbt, iſt wegen plötzlich eingetretener 
Krankheit ſoſort zu verkaufen. Dazu gehört ein ganz neu 
erbauter Holländer mit einem Gange, woſelbſt noch 2 Gänge 
angebracht werden ſollten, da der Hauptbau Raum genug 
bietet, Aecker dazu ſind 21 Morgen, 40 incl. Wieſen, Gebüſch 
und Garten. (Aecker nur erſter Klaſſe, Garten mit vielen und 
guten Obſtbäumen beſetzt.) Inventar, todtes ſehr gut im 
Stande, desgl. lebendes, beſtehend in 4 Stück Rindvieh und 
2 Pferden. Die Mühle iſt von Allem frei, ohne Rente und 
Auszug, hat keinen Waſſerbau, liegt dicht an der Freiburger 
Bahn, ½ Meile von der Kteisſtadt. 

Kaufpreis 6500 ü rthl., mit 1500 bis 2000 rihl, Anzahlung; 
das Andere kann noch Uebereinkunft gezahlt werden oder 
auch ſtehen bleiben. Die Mühle kann ſoſort wie ſie ſteht und 
liegt übernommen werden. R 

as Nähere durch Ernſt Otto in Canth. 


5106. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Wegen Kränklichkeit bin ich geſonnen meine Freiſtelle 
No. 17 hierſelbſt nebſt ſchöner Ernte, gutem lebenden und 
todten Inventarium zu verkaufen. Das Nähere beim Eigen⸗ 
thümer ſelbſt. { E 
Tiefhartmannsdorf im Juni 1862, 
5007. Verkaufs Anzeige. 

Die Reſtſtelle eines Freibauergutes mit guten Gebäuden, 
geregelten geringen Abgaben, mit circa 29 Morgen Areal, 
inel. 11 Morgen dreiſchürige Wieſen und 11 Morgen Acker 
erſter Klaſſe, in cinem großen Kirch⸗ und Fabrikdorfe im 
Hirſchberger Thale, iſt mit erforderlichem todten und leben⸗ 
den Inventario und 8 Erndte, bei 2000 Thaler 
feſtem Hypothekenſtand, für 32 : 
und Naͤheres auf frankirte Anfrage erweislich durch 

den Commiſſionair C. Haertel in Hirſchberg. 


5079 Eine Wirthſchaft mit 9 Scheſſel Naer nebſt 


ſchönem Obſt⸗ und Graſegarten, mit und ohne Inventarium, 


iſt baldigſt aus freier Hand zu verkaufen. J 
Näheres beim Buchbinder Vogel zu Hohenfriedeberg. 

5123. Ein ſchöncs Landgut im Freiſtädter Kr. mit 60 Mor⸗ 
gen beinahe durchweg kleefähigen Boden, Scheuer, Wohnhaus 
und Stallung, ganz neu und maſſiv erbaut, mit mehreren 
Hundert Obſtbäumen im tragbarſten Zuſtande, ſoll ſofort für 
den Spottpreis von 4000 3 5 ſammt Inventarium an Vieh 
und Adergerätb, bei einer Anzahlung von 1 bis 2000 ril. 
verkauft oder auch verpachtet, reſp. auf ein Haus in der Stadt 
vertauſcht werden. Die Gebäude haben allein einen Koſten⸗ 
aufwand von 2500 erfordert. Solchen Reflektanten, welche 
die Wirthſchaft größer wünſchen, diene zur Nachricht, daß 
ſie ganz dicht an dieſer Nabrung noch einige 100 Morgen 


Irtbiger Bodenklaſſe für den Nullwerth von 25 bis 30 rtl. pro 
NB. 6 Morgen Wieſen 


orgen dazu bekommen können. 
gehören zu obiger Wirthſchaft. 
Nähere Auskunft ertheilt auf portefreie Anfragen 
Marie Puſch in Langhermsdorf, Kreis Freiſtadt. 


5187. Ein Fabrik⸗Geſchäft, ganz nahe bei Schweidnitz, 
iſt mit einer Anzablung von A 00 Thlr. ſoſort zu verkaufen. 
Auf portofreie Anfragen ertbeilt Herr Karl Schäfer 
in Schweidnitz hierüber Auskunft. 


5136. a Verkauf. 

Wegen Unzufriedenheit mit hierortigen Gemeinde⸗ 
Zuſtänden und den daraus hervorgegangenen M fähelitg: 
keiten bin ich Willens meine Gärtnerſtelle No. 48 bier⸗ 
ſelbſt nur an eineß evangeliſchen Glaubensgenoſſen 
ohne Einmiſchung eines Dritten ſofort aus freier Hand zu 
verkaufen. Anton Reimann, Freigärtner, 

Ober: Mots bei Löwenberg, den 9. Juni 1862. 


5747. Haus verkauf. 

Meine Freigartennahrung No. 39 hier, welche einen 
Flaͤchenraum von circa 5½ Morgen enthält, das Mohn: 
und Nebengebäude ſich im beſten Bauzuſtande befindet und 
worin viele Jahre die Bäckerei im beſten Flor getrieben 
worden iſt, übrigens auch wegen der gelegenen Stelle ſich zu 
allen anderen Geſchäften eignet, und von Abgaben bis auf 
eine Kleinigkeit Renten zu zahlen abgelöft iſt, bin ich Verän⸗ 
derung wegen geſennen aus freier Hand zu verkaufen und 
koͤnnen Kaufluſtige jederzeit bei mir ſelbſt oder durch porto⸗ 
freie Briefe das Näbere erfahren. g 

Guſtav Moſer, Drechslermeiſter zu Bergſtraß, 
Laubaner Kreis. 


0 Thaler fofort verkäuflich, 
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FIEEESEELESLESITSESSSELESER 5118. Zyti ſchwere Maſtochſen und 20 Stück 


5113. Baldigſt zu verkaufen ſteht eine Blaſe zu 224 5 
& Quart nebft Euckbrötren und Helm mit zue Maisch 5 8 Fettſcha afe ſtehen zum Verkauf auf Dominium 


i ciner Dämpf, zwei Schlemmtonnen und einem Maiſch⸗ Ober⸗ Baumgarten, Kreis Bollenhe in. 
Mach jede A 600 Wien z Far zwei Rectific r⸗ 8 & 
laſchinen. Alles im beſten Zuſtande. Zu erfragen & 4064. Ein f faſt ganz neuer, elegant gekautet 10ſitziger Om⸗ 
deim Gerichtsſchreiber Jan der in Lähn. c nibus und eine ſehr eule Halbchaiſe, fo wie 2 Paar 
GEEELEEREE cc le 81 SE Sch gute Kutſchenzeuge ſind billig zu verkaufen im Haus⸗ 


dorf'ſchen Hotel zu Jauer. 


5189. Corſetts für Damen, in allen Größen und Quali- 7 
täten, zu ſehr billigen aber feften Preiſen empfiehlt 5172. Lindenholz im Klotz zu Bienenbeuten, jomie 
L. Gutman u. ee E. A. Dank 


4167. Eine neu eingetroffene Sendung von leichten, ech macballe Sommerſtoffen 
Organdy’s broche, 
Jacconets & Battiste, 
Glas=- Barege, 
Barege brode & Barege Mohair, 
&renadine imprime & “renadine brode 
nebſt den dazu paſſenden Krenadine Hüchern, 
empfehle einer gütigen Beachtung. 
Hirſchberg, den 12. Juni 1862 


r Ei. Cohn .. 


ane 


Bi | Die W Mine iner a 115 8 7 Fru N 1 Handl ung 1 
des Apotheker O. Lüer in berg, 


ſchrägeüber dem königlichen Landrahamte, 
offerirt alle Arten fü nftlide und natürliche Brunnen, friſch und direct von den Quellen angekommen. 


5112 


Die verſchiedenen Kur: Brunnen: Büchel und Berisliften werden gratis verabfolgt. 


a Zur gütigen Beachtung. 

In der Reitbahn zu Hirſchberg ſtehen wiederum ſo⸗ 
wohl mehrere cam plett gerittene, militärfromme Reit⸗ als end mehrere 
gut eingefahrene Wegenpferde zum Verkauf. — Pferde zur Dreſſue werden 
daſelbſ ſtets nach wie vor angenommen. R. Conrad. 


breiten e Mull ) u 
breiten ſchwarzen Terneaur | zu Tüchern empfiehlt 


Moritz N. Cohn jun. 


Langgaſſe. 
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5149. en 
Drahtnägel 
empfehlen in jeder beliebigen Größe billigſt 
Wwe. Pollack 8 Sohn. 


5183. Ein ſehr gut gehaltener Mahagoni Flügel 
(0½ Detav) in zu verkaufen. Das Nähere im Gajthofe zum 
deutſchen Hauſe in Hirſchberg. 

5184. Wegen Verſetzung iſt billig zu verkaufen: 

Ein gebrauchter Kinderwagen, eine Schleſiſche Waſchmga⸗ 
ſchine, für Gaſtwirihſchaften beſonders zu empfehlen, ein 
Speiſeſchrank, verſchiedene Küchengeräthe ꝛc. Prieſterſtraße 
im Hauſe des Herrn Dr. Hederich, 2 Treppen. 

5058. Ein Einſpänner 

nebſt Zubehör ſteht zum Verkauf. Näheres auf frankirte 
Anfragen unter Chiffre P. St. No. 110 poste restante Schmie- 
deberg. 

5196. In No. 46 zu Erdmanns dorf ſteht wegen Mangel an 
Raum ein Flügel⸗Inſtrument billig zum Verkauf. 


e * Pr 0 7 
Faiür Brillenbedürftige 
jeden Donnerſtag im „goldnen Schwerdt“ zu Hirſchberg. 
Heinze, Optikus aus Heriſchdorf. 
4946. 40 Stück Bradſchafe ſteben zum Verkauf beim 
Dom. Leſt⸗Kauffung. 


50²³ Einem geehrten Publitum hier und der 
> Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß bei Un⸗ 
—crraichnetem von jetzt ab ſtets complet 
fertige Särge, ſowohl eichne polirte, 
als auch lackirte (in [din arz und eich er farbig) 
zu haben ſind, und bittet in vorkommenden Fällen darauf 
gütigſt zu ochten. Preiſe zeitgemäß. 
Hirſchberg, den 5 Juni 1862. 
F. Wittig, Tiſchlermeiſter. 


5145, Drahtnägel in allen Nummern, Porzellan, 
Hohl⸗, Fenſter⸗ und Spiegelglas empfiehlt . 
H. Seifert. Ober-Adelsdorf u. Nieder Leiſersdorf. 


Fal Steinkohlen⸗Theer zum Anſtrich von Holz, ag 
Oelfarben, fertig gerieben, in blau, grün, weiß ſchwarz, 
gelb, werden durch die Mühle billig angefertigt bei 
173. \ E. A. Hapel. 


5173 
Er Herren: u. Damen⸗Gamaſchen ZZ 
Plüſch⸗Schube, Gummizug und Laſtins empfiehlt zu den 
billigſten Preiſen die Lederhandlung des 

L. Unger in Hirſchberg. 


’ 5188. Große Auswahl der modernften Sälipfe und Cra⸗ 
vatten (reelle Waare, billiger und fjter Preis) empfiehlt 
Langgaſſe 134. Ludwig Gutmann. 
5096. Auf dem Dom. Wieſa bei Greifenberg 
ſteht ein dreijähriger fehlerfreier echt Angler 
Bulle, Veränderung der Rate halber, zum 

Verkauf. 


Rauf ⸗ Geſuch e. 
5155. Hauskauf Geſuch in Hirſchberg. a 
Ein geſchäftlich gelegenes Haus in der inneren Stadt wird 
mit einer Anzahlung von 500. Thlr. zu kaufen geſucht. Von 
wem? zu erfahren in der Expedition des Boten. 


4814. Trockene Bretter bei Riedel. Schulgaſſe. 


Sun er m ih en 
5190. Eine große möblirte Stube nebſt Alkove, vorn heraus, 
iſt vom 1. Juli ab zu vermiethen bei 
Hirſchberg, Langgaſſe L. Gutmann, 5 

Handſchubmacher und dir. Bandagiſt. 
5178 Eine Stube nebſt Alkove, ſowie Stallung u. Remiſe, 
iſt Schützenſtraße No. 431 vom 1. Juli ab zu vermiethen. 
5122. Butterlaube No. 33 find einige gewölbte trockene 
Stallungen, auch zu Remiſen ſich eignend, von or 
hanni ab zu vermiethen. 


2 Stuben mit Altove u. Küche ſind zu vermiethen und können 
am 1. Juli bezogen werden. Böttcher m. Heinrich in Heriſchdorf. 


Perſonen finden enternammen. 
5197. Durch das Ableben des Schullehrer Herrn Schwabe 
zu Siebeneichen, iſt dieſe Lehrerſtelle vacant geworden; 
Candidaten wollen ſich zu dieſem Lehramte bis Ende d. M. 
melden. ? Scholtz 
Siebeneichen den 11. Juni 1862. 


5130. Routinirte eldmefjer: Gehülfen werden ge: 
ſucht von dem Feldmeſſer Lindede zu Hirſchberg, 
Warmbrunner⸗Straße (Beſecke). 


5131. Zwei auch drei Malergehilfen finden dauernde 
Beſchäftigung beim Maler Louis Helbig in Jauer. 
4976. Ein auch zwei Bildhauergehilfen, in Marmor 
und . finden Beitäftigung bei 

dem Bildhauer Heinrich Walter in Liegnitz. 
5087. 3 — 4 tüchtige Tiſchlergeſellen finden dauernde 
Beſchäftigung bei 

H. Pau k ſch, Tiſchlermeiſter in Strie gau. 
5137. Ein Ziegelmeiſter oder Ziegler, der ſeine 
Tüchtigkeit durch Atteſte nachweiſen kann, wird fur 
außerhalb unter vortheilhaften Bedingungen zum bal⸗ 
digen Antritt durch mich geſucht. Reiſekoſten werden 
erſtattet. — Bedingung iſt, daß derſelbe im Brennen 
mit Kohle geubt iſt. 

Landeshut, den 11. Juni 1862. 
Maurermeiſter C. Kretſchmer. 


5119 Ein gut empfohlener Zimmerkellner findet in 
einem Hotel 1. Claſſe baldiges Engagement. Frankirte Offerten 
A B. gezeichnet nimmt die Expedition des Boten an. 


5114 Ein Knecht zu 1 Pferde wild geſucht. 
Wo? iſt in der Expedition des Boten zu erfragen, 


5152 Ein gute Köchin in einen Gaſthof 1. Klaſſe bei 
gutem Lohne und guter Behandlung, auch andere Köchinnen 
werden geſucht. Clotilde Jente, Geſinde-Vermietherin. 


— —̃ñꝛ —— — — 
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5048. f Arbeiter ⸗Geſuch. 
10 Mehrere brave, rachtliche und fleißige Arbeiter : Familien 
Onnen auf dem Rittergute Ober ⸗Giebigsdorf bei 

örlitz ausdauernde Arbeit und Wohnung ſofort erhalten 
und ſich unter Beibringung ihrer Zeugniſſe bei dem daſigen 
Inſpektor melden. 


Be 


AGENT TINO ec 
5198, Ein Knabe, welcher Luft hat die Handlung zu er: 
lernen, findet gegen mäßige Penſion ein Unterkommen. Gr: 
fällige Offerten werden II. H. II. poste restante Neumarkt 
erbeten. 
5195. Einen Knaben rechtlicher Eltern, wenn auch 
arm, nimmt in die Lehre a 
der Klempner Gutmann in Warmbrunn. 


| 


In meine Specereiwaaren- und 
Produkten Handlung kann bald ein 
junger Mann als Lehrling eintreten. 

ilhelm Hanke in Löwenberg. 


SSS SSSS SSS SSSGSGSGSSGS GSS. 
473. — Ein Lehrling = 

findet ein Unterkommen in 

8 Mraſeck's 


R 
8 Manufaktur: Waaren : Handlung. 
SS 
5086. 


HSHandlungs:⸗ Lehrlinge, welche ge⸗ 
nügende Schulkenntniſſe haben, finden in achtbaren Breslauer 
Handlungs Geſchäften bei günſtigen Bedingungen gutes 
Unterkommen. Auch auf ſolche, deren Eltern unbemittelt, 
wird reflectirt. Nähere Auskunft ertheilen bereitwillig 
Eduard Felsmann & Comp. 
Comptoir Ketzerberg No. 22 in Breslau. 
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5150 Einen Lehrling, wo möglich vom Lande, nimmt an 
Hirſchberg, Schildauerſtr. H. Hanel, Schuhmachermſtr. 


5000. Einen Lehrli Hi) nimmt an | 
der Tüpfermeilter Moͤrtzſchke in Schmiedeberg. 


Gefunden. 
5193. Ein Regenſchirm iſt am 2. Feiertage in einen un⸗ 
rechten Wagen geſchoben worden. Derſelbe kann gegen Er⸗ 
ftattung der Inſertions-Gebühren in Empfang genommen 
werden bei Dittmann. 


5105. Ein graubrauner Affenpintſcher mit geflochtenem 
Lederhalsband hat ſich zu mir gefunden. Gegen Erſtattung 
der Koſten iſt derſelbe vom Verlierer en bei 
Julius Wiſchel in Heriſchdorf. 
5156. Ein ſchwarzer Hund (Art Wagenhund) kann gegen 
Erſtattung der Koſten abgeholt werden in der halben Meile 
bei Hirſchberg. 


Derloren. 

5103. Am 2. Feiertage Nachmittag iſt von Warmbrunn bis 
Hirſchberg ein ſchwarz ſeidener Regenſchirm verloren worden. 
Der ehrliche Finder wird erſucht denſelben gegen eine Be: 
lehnung abzugeben beim Calfactor Pohl im Gymnaſium. 
5101. 5 Thaler Belohnung! 

Ein Portemonnai, enthaltend: 40 rihl., mehrere kleine 
Notizen und ein Lotterieloos, iſt auf der Joſephinenhütte 
verloren gegangen. Finder wird gebeten daſſelbe in Warm⸗ 
brunn bei Wendler im neuen Schweizerhauſe abzugeben. 


5171. Ein ſchwarzer Spitzenhut iſt in der Nacht vom 
9. zum 10. Juni auf dem Wege von den, drei Bergen“ nach 
der Langgaſſe verloren worden. Der ehrliche Finder wird 
gebeten ihn gegen entſprechende Belohnung in der Expedition 
des Boten abzugeben. 


50 Berlor en. 
Eine kleine gelbe Dachshündin, auf den Namen „Micke“ 
hoͤrend, iſt mir am 5. d. M. verloren gegangen. Ueberbrin⸗ 
er dieſer Hündin erhalt von mir eine 99 9 Belohnung. 
Vor Ankauf wird gewarnt. a 
Tiefhartmannsdorf, den 8. Juni 1862. 
Schimmer, Revierförſter. 


Ge lbber kehr. 
5192. Es iſt mir die Ausleihung von 15,000, 6000 und 
4000 Thlr. auf ländliche Grundſtücke, jedoch nur gegen 
pupillariſche Sicherheit, übertragen. Offerte erbitte ich nur 
ſchriftlich, unter Beifügung der * Dokumente. 
obe. 


5073. Bis zum 1. Juli d. J. habe ich noch einige Capi⸗ 
talien zu vergeben, anderntheils würde ich ſchon vorhandene 
Hypotheken kaufen. 

Hirſchberg, Ring Nr. 33. Der Oberamtmann Minor. 


Elnladungen. 


5169. Auf Sonntag d. 15. Juni ladet zur Tanzmuſik ein 
Thiele im Landbaͤuschen in Cunnersdorf. 


5170. Zur Ta nzmuſik Sonntag den 15. Juni ladet 
freundlichſt ein Aug. Gruner in Cunnersdorf. 


Eröffnung des 


154. Zur Tanzmuſik auf Sonntag den löten d. M., 

ausgeführt von der Bademuſik⸗Kapelle, in der Brauerei und 

Gaſthof „zum weißen Adler“, ladet ergebenſt ein 
Warmbrunn, den 12. Juni 1862. C. A. Seidel. 


5121. Sonntag d. 15. Juni Tanzmuſik im ſckwarzen Roß, 

wo zu einladet € rneſtine Franzky in Warmbrunn. 

5132. Montag den 16. Juni 

Concert 

vom Königl. Muſikdirector Herrn V. Bilſe 

mit feiner Kapelle aus Liegniz 

in der Brauerei zu Semmelwitz. 
Er tree ä Perſon 5 ſgr. Aufang 4 Uhr. 8 


Großes Militair- Concert 


Sonntag, den 15. Juni c. 
in der Brauerei zu Bertelsdorf bei Yanban 
von der Capelle des I. Schleſ. Jäger-Bataillon No. 5, unter 
Leitung des Capellmeiſter W. Herzog. 
Anfang 4 Uhr. 


Der Beſuch des herrſchaftlichen Parkes iſt dem geehrten 
„Publikum geſtattet, und bittet um recht zahlreichen Zuſpruch 
ergebenſt Siefert, Brauer-Meiſter. 


Entree a Perſon 3 Sgr. 
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. Das Hotel zum Preussischen Hof 
in Hirschberg in Schlesien, 
anz neu und comfortable eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikum zu geneigten 
Benutzung, unter Verſicherung der prompteſten und folideften Bedienung. 
Hoôtels am 1. Juli 1862. 
Ergebenſt 


David Cassel. 


— [ ＋—ä—̃—— 


In den drei Eichen 


Sonntag den 15 ten d. Mts. großes Roſenfeſt, 
Abends Illumination und Tanz; 
wozu ergebenſt einladet A. 


5182. 


Sell. 


Sommertheater auf Gruners Felfenfeller: 
Sonntag, den 15. Juni. Das Gut Sternberg, oder: 

Das groſte Loos. Luſtſpiel in vier Akten. 

5144. Aufaug 6 Uhr. 
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Getreide Markt: Preiſe. 
je Hirſchberg, den 12. Juni 1862. 


w. Weizen ſg. Weizenf Roggen | Gerste | Hafer 


3 1— 227 — 2 4 — 1 8 

tele 25 — 4 — 12 15 
Niedrigſterſ 2 19 — 2 18 — 1 1127 —1 1 4 
Erbſen: Höchſter 2 rtl. 1 far. Re 
Schönau, den 11. Juni 1862. 
2128 23 —1 2 


19 5 24 
15 126 — 23 
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i | 224 2 2 
Niedrigſterl 220 —1 2115 1° 
Butter, das Pfund: 6 ſgr. 6 pf. — 6 ſgr. 3 pf. — 6 ſgr. — pf. 


„Breslau, den 11. Juni 1862. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Quart 171% rtl. G. 


1 —— 
räm.⸗Anl. 1855 3½ pCt. 121%, G. Neiſſe⸗ Brieger ⸗⸗ 4 pCt. 73) 
Cours ⸗ Berichte. gene en 3% Per 90a Br. Niederl. ärk. abet 2 
> on oſener Pfandbr. Et. 103%, G. Oberſchl. Lit. A. u. C. 3½ = 154! 
. DA BEE 20 | Ge. 

* N 5 ito dito neue Lit. A. . £ ojel:Oderb, = = = x 38% 
Dukaten 95 Br. dito Ruſtical⸗ = = = 4 pCt. 101%, Br. f N 
Louisdor „ 109% G. dito dito Lit. O. 4 pCt. 101%, Br. Wechſel⸗Courſe. 

Peers Bank⸗Noten — — dito dito Lit. B. = 4 pCt. 101%, Br. Hamburg k. S. 151 ¼ bz 
Oeſterr. Wa 10. „ „80% Br. Schleſ. Nentenbr. ⸗4pCt. 100%, Br. dito 2 Mon. 150% bz 
reiw, St.⸗Anl. 4½ pCt. — — Oeſterr. Nat.⸗Anl. 5pCt. 66% Br. London k. S.. „ — 
Ya pCt reuß. Staats⸗ 5 8 dito IM. = = : 6 21% 
Anleihen ae Eifenbahn: Aktien. Wien in Währg. M. ⸗ 79% bz 
Preuß. Anl. v. 1859 5 pCt. 107% G. Freiburger = = 4 pCt. 127% Br. Berlin k. S.. — 
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der Bote ꝛc. 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträ 

it; 0 } R gt pro Quartal 15 Sgr., wofü 
ſowohl von allen Königl. FR in Preußen, als auch von unferen Herren ee e 
0 b . n Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 Pf. i 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 
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Größere Schrift nach Verhältniß. Ein 


Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


tl. gr. pf. Irtl.ſgr. pf. rtl. gr. pf. rtl.gr. pf. 4 5 


Schnellpreſſendruck bei C. W. J. Krahn. 
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